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V 

Vorwort zur 9. Auflage 
Revision 
Vorwort Vorwort 
Die Neuauflage hält an dem bewährten Modell einer Verschränkung von fallbezo-
gener Darstellung und kurzer Gesamtübersicht über den jeweiligen Gegenstandsbe-
reich fest. Auch wenn die Fälle einen großen Teil des Gebiets abdecken, wird  
dadurch Vollständigkeit und Systematik der Darstellung gewährleistet. Unterstützt 
wird diese Methode durch entsprechende Binnenverweise. Inhaltlich war nach sie-
ben Jahren eine umfängliche Anpassung an veränderte Rechts- und Diskussionsla-
gen erforderlich. 
 
Insbesondere auf dem Gebiet des Strafvollzugs sieht sich nach der Föderalisierung 
der Materie jede Darstellung vor erhebliche Präsentationsprobleme gestellt. Das 
vorliegende Buch bietet für die gesamte Darstellung lückenlose Konkordanzen, die 
neben dem in einigen Ländern noch immer geltenden Bundes-StVollzG alle bisher 
in Kraft getretenen Landesgesetze (Stand: 30.6.2014) sowie den von der Gruppe 
einiger Länder ausgearbeiteten Musterentwurf enthalten. Im Jugendstrafrecht wur-
den insbesondere die Änderungen berücksichtigt, die sich durch das Gesetz zur Er-
weiterung der jugendgerichtlichen Handlungsmöglichkeiten vom 4.9.2012 (Ein-
führung des sog. Warnschussarrests sowie des Instituts der Vorbewährung) ergeben 
haben. Die ausdrückliche Normierung des Erziehungsziels in § 2 JGG durch das 
2. Änderungsgesetz zum JGG vom 13.12.2007 wurde zum Anlass genommen, eine 
Neubestimmung des Verhältnisses der für die Verhängung von Jugendstrafe nach 
§ 17 Abs. 2 JGG maßgeblichen Voraussetzungen vorzuschlagen. Im Strafprozessrecht 
ließen die tief in die Verfahrensstruktur eingreifenden Änderungen des Verständi-
gungsgesetzes und des 2. Opferrechtsreformgesetzes vom 29.7.2009 die Aufnahme 
eines neuen Falles geboten erscheinen. Des Weiteren wurde die Umsetzung des sog. 
Stockholmer Programms berücksichtigt, vor allem die Erweiterung des Instituts der 
notwendigen Verteidigung. In der Kriminologie sind unter anderem die statistischen 
Angaben aktualisiert, Änderungen im Bereich des Unionsrechts aufgenommen und 
Bezüge zu neueren Theorieentwicklungen hergestellt worden. 
 
Mein großer und herzlicher Dank für die unverzichtbare Hilfe und Unterstützung 
bei der Überarbeitung gilt Markus Abraham, Verena Huber sowie Georgia Stefano-
poulou. Darüber hinaus gilt mein Dank dem gesamten Lehrstuhlteam, namentlich 
Lisa Förster, Franziska Gotthard, Thomas Jänicke, Leonie König, Ursula Kuba, Anna-
Lena Meisenberger, Julius Schauf und Ulrich Völker. 
 
Passau, im August 2014 Jochen Bung 
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Vorwort zur 8. Auflage 
 
 
Die Neuauflage bezieht das Strafverfahrensrecht mit ein, und zwar im Einklang mit 
dessen Prüfungsrelevanz im Rahmen des Schwerpunktfachs. Gleichfalls entspre-
chend der veränderten Examensbedingungen ist der Abschnitt zu Prüfungsgesprä-
chen entfallen. Das Recht des Strafvollzuges, das gemäß der Föderalismusreform 
nunmehr der Landesgesetzgebung unterliegt, wird auf der Grundlage des bisherigen 
StVollzG des Bundes behandelt, allerdings unter Einbeziehung landesrechtlicher 
Sonderregelungen bzw. einschlägiger Entwürfe. Im Übrigen berücksichtigt die 
Neuauflage die Gesetzesänderungen sowie die Neugestaltung einschlägiger Verwal-
tungsvorschriften ebenso wie die zwischenzeitlich hinzugekommene Judikatur und 
Literatur nebst den verschiedentlich zu verzeichnenden Wandlungen und Entwick-
lungen. An mehreren Stellen wurden die Ausführungen unter Einbeziehung neuerer 
Problembereiche vertieft und aktualisiert. 
 
Dem wissenschaftlichen Mitarbeiter Tobias Lubitz danke ich herzlich für die Unter-
stützung. 
 
Berlin-Dahlem, im März 2007 Ulrich Eisenberg 
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